
besitzt der Umfang der einzelnen Formulare ein erträgl!:  es Maß Als törend SIMND-
findet g0821  5 jedoch die häufige Verwendung der Konj)jun.  10N 99  a Gelegentlich
P dieses Wort 1n einer mehrmals auf. Nun, das ist weilter nıcht tragisch

nehmen; solche stilistischen Unebenheiten lassen sich mühelos beseitigen Vielen
Priestern wurde S1  erl 1nNne edeuten, wenn noch weilitere Fürbitten-
formulare nı  er Art vero{iffentlicht würden. Die Kanontextie zeichnen sich durch
e1iINe einfache, are un nuchterne Sprache au Ihr Inhalt ist auch für theologisch
Ungeschulte durchweg eich: verstan  ich Sie entsprechen amı‘ einer bekannten WHOor-
derung der Liturgiekonstitution
Es ware wünschenswert, daß auch einige eCxie die nerkennung der irchlichen
Autori1tät finden Solange das allerdings nicht der all 1ST, bleibt 1Ne Verwendun.
privater Kanongebete 1ın der JLUurgıe problematisch. Schmitz

N 'r Friedrich : Frühes Mönchtum 1m Frankenreich. Kultur un Gesellschaft in
Gallien, den Rheinlanden un Bayern Beispiel der monastischen Entwicklung. Mün-
chen 1965 Verlag Oldenbourg. 634 Ln a —
NT untersuch: die ra der Kontinuität VO  D Antike un Mittelalter (= MA)
Beispiel des spätantiken und rüuühmal Mön  ums (= MÖ) In dieser kultfurgeschicht-
lıch hochinteressanten Ze1it des Übergangs VO  5 Antike ZU. un der Grundlegung
der gemeinsamen iIrz un euts:  en eshat das (verschiedener erkun:
un:! rägung eiNe besondere espie Prinz hat die überwältigende des
Materilals un die üÜüberaus zahlreiche Sekundärliteratur einem geschlossenen (76e=-
Sam' verarbeitet Es Ireten deutlich unterschel: mehrere monastische Kreise
1n den Vordergrund das altgallısche (— 590), das iırofrankische (— 690) un das angel-
sächsisch-benediktinische |-— 780)
In einem ersten e11 behandelt das altgallische 19—117), bDel dem sich
Wwel ynen untferscheiden lassen: das das sich als Nachwirkung des nl artin
1mM aquitanischen, merowingischen un später ränkischen Raum herausbildete, mit
Ausnahme des Rhöneraumes, dessen untfer dem Einfluß des VO  5 orlentalischen
Regeln geprägten OSTIers Lerins ST
Der zweitfe und weltfaus größte e1l ist der ntersuchung des iırofränkischen un
ngelsächsisch karolingischen ewldme 121—445). War das Rhöne- un Marti-
nısche noch spätantik geprägt, beginnt mit dem Auftreten lumbans 1M
monastischen Bereich das Das 1ırofränkische elangte ald 1ın Ng'| Z 11=-
sammenwirken m11 dem merowingischen önligfum un dem neustrischen un:
austrischen del großer Wirkung Damals enistifan! jene ymbiose VO  - del un!
M' die weitgehend den aristokratis  en harakter der mal irche m1  estimmte
Die dritte monastische erreichte das Frankenreich 1m War vornehm-
liıch das den karolingischen Hausmeiern eng verbundene angelsächsische Bın
eigenes Kapnitel befaßt sich mit der Entwicklung des Klosterwesens 1mM altbayr.
Siedlungsgebie
Der dritte e1ll - ZUT Liıteratur- un Kultursoziologie des MÖ 66 J1en‘ der systematıi-
schen Verarbeitung der Einzelergebnisse 449—543). Der Beitrag des ZUT
Grundlegung der mal Kultur wird geziemend gewürdigt. Eine Schlußbeftfrachtung
überblick: die 7 Arbeit un: formuliert die über die bisherige OoFrS'  ung N1INAauUSs-
ührenden rbeitsergebnisse 341—5483). Um die historisch-sozialen Voraussetzun-
gen dieser verschiedenen monastischen iroöomungen herauszuarbeiten, hat Vr
Kulturgeographie und landesgeschichtl weitgehen: berücksichtigt Die
fangreiche Karfifographie J1en' nıcht zuerst der erans  auli  ung, sondern ist e1l
der Methode selbst, insofern sıch AaQus der raumlichen icht-) Übereinstimmung Von
Kulturerscheinungen aufschlußreiche Zusammenhänge un Rückschlüsse ergeben
Das Buch ist eiInNn zuverlässiger Führer durch die bewegte eS: der Zeiten-
wende VO  —$ Antike ZU M.  s die einem e1l VO mitgestaltet worden ist.
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Die Situation des Bruderberufs heute Mitarbeiter un Partner. Hrsg Dietrich
WIEDERKEHR. München 1968 Rex-Verlag. 213 kart. 12,500,
„Noftfstände gen Au Überdenken des Gegenwärtigen, ZU  H Prüfung der g-schichtlichen rundlagen, auf deren Hintergründe Ssich gesunde Entwicklungen oder
Fehlentwicklungen ergaben.“ ( Ein Ofstanı ist sicher der chronische Nachwuchs-
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